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Vorwort zur 2. Auflage

In den vergangenen zwei Jahren haben hunderte von Prüfungsteilnehmerinnen und Prü-
fungsteilnehmern das vorliegende Buch zur erfolgreichen Vorbereitung auf die Bilanz-
buchhalterprüfung Teil C genutzt. Des Öfteren, wenn ich bei der IHK im Prüfungsaus-
schuss für den Teil C tätig war, bin ich nach der Prüfung angesprochen worden. „Sie sind 
doch der mit dem Buch, oder?“. Das Feedback war durchweg positiv.Warum also eine 
zweite Auflage? Nun, es kann nicht schaden, wenn zur Vorbereitung noch ein paar mehr 
Übungsaufgaben zur Verfügung stehen. Von daher wurde für diese Auflage der Aufgaben-
teil von 12 auf 15 Aufgaben erweitert. Zusätzlich gibt es nun ein extra Kapitel mit 50 Mul-
tiple Choice Fragen. Diese dienen zum einen ganz klassisch dazu, das vorhandene Wissen 
zu testen. Zum anderen können die Prüfungsteilnehmer und Prüfungsteilnehmerinnen hier 
aber auch sehen, auf welchen Wegen man aufs Glatteis geführt werden kann. Unterschei-
det sich die Höhe des Cashflows zwischen HGB und IFRS? Ja, nein, vielleicht, es kommt 
darauf an? Immer wieder sieht man in der Prüfung Teilnehmer bzw. Teilnehmerinnen, die 
sich ihres eigenen Wissens nicht so sicher sind und sich durch weitere Fragen noch mehr 
verunsichern lassen. Multiple Choice Fragen können hier helfen, die nötige Sicherheit zu 
gewinnen.

Der Erfolg eines Buches hängt vor allem davon ab, ob es dem Publikum gefällt und 
sich dies auch herumspricht. Von daher möchte ich Ihnen mit dem Erscheinen der zwei-
ten Auflage ein spezielles Angebot machen. Geben Sie ein ehrliches Feedback (z.B. auf 
Amazon) zu meinem Buch ab und schicken mir als Nachweis einen Screenshot oder ähn-
lichen Hinweis an BiBu@thurow.co.uk. Als Dankeschön sende ich Ihnen eine zusätzliche 
Übungsaufgabe und eine weitere Übung zu. Interessierte können mir auch gerne auf 
Twitter unter @BiBu_Teil_C bzw. #BiBuTeilC folgen. Regelmäßig werden hier kurze 
Übungsfragen veröffentlicht zusammen mit einem Hinweis, wo die Lösung zu finden ist.

Ich wünsche Ihnen eine gute Vorbereitung und einen erfolgreichen Sprung über die 
letzte Prüfungshürde.

Christian Thurow



VII

Vorwort

Die Nachfrage nach Fachkräften im Finanz- und Rechnungswesen ist in Deutschland nach 
wie vor ununterbrochen stark. Entsprechend gut sind die Berufschancen und -perspekti-
ven für erfolgreiche Absolventen/Absolventinnen der renommierten Weiterbildungsprü-
fung zum „Geprüften Bilanzbuchhalter/Geprüfte Bilanzbuchhalterin (IHK)“. Die letzte 
Hürde vor dem Bestehen dieser Weiterbildungsprüfung stellt der Prüfungsteil C dar, bei 
welchem der Schwerpunkt auf Präsentation und Fachgespräch liegt. Obwohl dieser Prü-
fungsteil kein neues Fachwissen erfordert, der Prüfungsstoff sogar nachweislich ausrei-
chend beherrscht wird, tun sich viele Prüfungsteilnehmer bzw. Prüfungsteilnehmerinnen 
schwer mit Vorbereitung und Prüfung. Die letzte Hürde ist hoch. Das vorliegende Buch 
soll dazu dienen, die Hürde etwas kleiner werden zu lassen. Neben einer kurzen Repetition 
der wichtigsten Prüfungsinhalte werden anhand praktischer Beispiele und Übungen wert-
volle Tipps für ein erfolgreiches Bestehen der Prüfung gegeben.

Non scholae, sed vitae discimus – Nicht für die Schule, sondern fürs Leben lernen wir. 
Diese Verdrehung des alten Seneca Ausspruchs gilt insbesondere für den Prüfungsteil C. 
Die Beherrschung wirkungsvoller Präsentationstechniken stellt in vielen Berufen heut-
zutage eine Schlüsselqualifikation dar. Auch im Finanz- und Rechnungswesen sind die 
Tage des „Erbsenzählers mit Ärmelschonern“ vorbei. Monats-, Quartals-, Halbjahres- und 
Jahresabschlüsse müssen vor internen und externen Stakeholdern präsentiert, Projekte und 
die Erreichung erfolgreicher Projektmeilensteine den zuständigen Lenkungskomitees vor-
gestellt werden. Fachliche Qualifikation alleine reicht nicht mehr aus. Entscheidend ist, 
wie man sein Wissen und Können darstellt, wie man sich präsentiert. Dies fängt schon 
beim Vorstellungsgespräch an. Leider werden die Kompetenzen „Präsentation“ und „Ge-
sprächsführung“ im deutschen Schul- und Ausbildungssystem nur sehr stiefmütterlich be-
handelt. Auch in der Freizeit der zumeist jüngeren Prüfungsteilnehmer und Prüfungsteil-
nehmerinnen werden in Zeiten von Twitter, SMS und Co. andere Kompetenzen verlangt. 
Einer der wesentlichen Faktoren für berufliches Weiterkommen und beruflichen Erfolg 
wird somit in der beruflichen Qualifikationsphase nicht entwickelt und trainiert.



VIII Vorwort

Von daher sollten angehende Bilanzbuchhalter und Bilanzbuchhalterinnen den Prü-
fungsteil C nicht als notwendiges Übel ansehen, sondern die einmalige Chance nutzen, 
sich diese wertvollen persönlichen Kompetenzen zu erarbeiten. Der positive Nutzen hier-
von wird weit über die bestandene Prüfung hinaus anhalten. Möge das vorliegende Buch 
Sie hierbei unterstützen.

Frankfurt, im März 2013� Christian Thurow



http://www.springer.com/978-3-658-06952-0
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